
II. Helvetii/Gebiet der Helvetier192

tätvolle Buchstaben erkennen. Die Fotos von 2022 ermög-
lichen die neue Lesung.
Weitere Lesevorschläge: d(e) o(fficina) Vi(ctoris) Bursian 
gedeutet als Herstellermarke, do(no) Bursian mit nach-
folgendem Namen des Stifters, d(eo) o(ptimo) Bursian, 
Dove[c(c)us] Holder mit E aus zwei Hasten (wie DOVIIC
CVS in CIL XII 5686323a), Deonna, Dovẹcụs Frei-Stolba/
Bielmann als Name des in Aventicum prominenten  Schau-
spielers, jedoch lässt sich die Lesung nicht verifizieren. Aus 
den Inschriften bes. der galllischen Provinzen sind viele 
weitere Namen beginnend mit Dovi oder Dove  bekannt; 
wegen der begrenzten Breite des Schriftfeldes kommen nur 
die kürzeren Namen in Betracht wie Dovilo, Doviocus, Dovi
sico, auch eine Genetiv-Endung wie Dovi[loni]s ist möglich. 
Neben der Deutung als Besitzer-, Produzenten- oder Händ-
ler-Name ist evtl. auch an einen Spruch oder Wunsch – wie 
auf Gefäßen bezeugt – zu denken (Kolb 2021a).

Datierung: Frühes 3. Jh. aufgrund stilistischer Merkmale der 
Statuette Leibundgut, Duvauchelle et al.

254 (= EDCS-03700630) Wandinschrift

Wandfragment, das im dritten pompeianischen Stil bemalt 
und auf das später eine Inschrift eingeritzt wurde. 10,2 × 13,2, 
Buchst. 0,8/2 Frei-Stolba; Buchst. E wird mit zwei senk-
rechten Hasten geschrieben.

Gefunden 1986 in Avenches (VD) auf der Flur Conches Des-
sous, Insulae 12 und 18 Frei-Stolba. Heute im Depot des 
Musée romain in Avenches (Inv. 86/5889–02). Lesung nach 
Foto.

IIII Nonas
Apriles
die
Martis

Am 2. April, am Tag des Mars.

Foto: Site et Musée romains d’Avenches.

Frei-Stolba 1993, 128f. Foto Zeichn. (AE 1993, 1217; Agu-
stoni 2018, 18 Foto).

Datierung: 2. April 37, 43, 48, 54, 65, 71 oder 82 n. Chr. wegen 
Datums- und Wochentagsangabe in Kombination mit dem 
archäologischen Befund Frei-Stolba.

255 Gewicht

Zwei anpassende Fragmente einer Kugel aus Kalkstein mit 
abgeflachter Ober- und Unterseite, Oberseite Dübelloch (?), 
Unterseite trichterförmige Vertiefung. Höhe: 21, Durch-
messer: (16); Buchst. 3.

Gefunden 1872 in Avenches (VD) in der Flur Conches Des-
sus Oelschig. Heute im Depot des Musée romain in Aven-
ches (Inv. 7106.1–2). Autopsie ebendort durch Hartmann 
im Jahr 2010.
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125 (Pfund = 40,8 kg).

Foto: B.H.


